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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs. 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


tianoisiber Zeitung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene an-. 
im Rellameteil für Po n.⸗Oberſchl. 00 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 18 


Berlin. Die Verhandlungen, die Herr von Papen den 
ganzen Sonntag über führte, werden von allen Seiten weiter 
nertraulich behandelt. Ihr Ergebnis wird ſich erſt 
überſehen laſſen, nachdem von Papen am Montag dem Reichs⸗ 
präſidenten Bericht eritattet haben wird In unterrichteten Krei⸗ 
ſen glaubt man nach wie vor, daß die Verhandlungen nicht 
schlecht ſtehen und daß ein Kabinett Hitler möglich 
erſcheint. Man denkt dabei etwa an ein Kabinett mit Hit⸗ 
ker als Kanzler, Papen als Vizekanzler und evtl. 
Reichsfommiſſar für Preußen, Frick oder Göring als Innen⸗ 
miniſter und Hugenberg als Kriſenminiſter. Wie es ſchetut, 


Berlin. Die zahlreichen Beſprechungen, die der 
Reuchskanzler von Papen am Sonntag gehabt hat, dauerten, 
wie der „Montag“ erfährt, bis in die IpAren Nachtſtunden. Eine 
Entſcheioung werde erſt am Montag vormittag getroffen werden 
können. Die Beſprechungen hätten ſich auf Vertreter aller für 
eine Mehrheicsbildung in Betracht kommenden Parteien eritredt. 
Der Reichspraſtdent habe wie Herr von Papen in den Beſprechun⸗ 
gen betont habe, den Wunſch ausgeſprochen, daß durch 
eine rein perſönliche Fühlungnahme mit den in Betracht kom⸗ 
menden volitiſchen Persönlichkeiten feſtgeſtelln werde, in wie⸗ 
[Veit zun ächſteine Mehrheitsbildung im Reichs⸗ 
tag von den Natlonalſozialiſten bis zum Zen⸗ 
rum möglich ſei und inwieweit etwa andere innerpolitiſche 
Möglichkeiten für die Bildung einer ſtarten und feſten Regierung 
gegeben ſeien Die Verhandlungen ſeien noch nicht abgeſchloſſen. 
Iwiſchen den Parteien ſei eine Einigung bis in die Nacht vom 
Sonntag zum Montag noch nicht erreicht worden. Es hätien ſich 
Schwierigteiten eines Ausgleichs der bei den verſchiedenen Par⸗ 
Wien natürlich aufgetretenen programmatiſchen und perſonellen 
Forderungen gezeigt. 


Warſchau. Wie aus Lemberg geneldet wird, finden ſeit 
ag nacht in der Ukraine in Drohobycaz, Borys lau 
w' Truskawice ſowie in mehreren benachbarten Ortſchaften 
daſſenhausſuchungen ſtatt, wobei auch zahr reiche 
erhaftungen vorgenommen werden. Sowohl Zahl 
3 Namen der Gefangenen, als auch der Grund dieſer Maſſen 
haftungen werden vorläufig geheim gehalten. 

Wie ſich die polnische Preſſe aus Genf melden läßt, in im 
g, etariat des Völkervundes eine neue ukrainiſche 
% Iegegen Polen eingelaufen, die die Mißhandlun⸗ 
u von ukrainiſchen Gefangenen in polniſchen Gefängniſſen 
d entlich aber während der polizeilichen Unterſuchung zum 
tand hat. 


frühere 


Dienstag, ben 31. Januar 1933 


Hitler Reichskanzler? 


Die Verhandlungen von Papen mit der Harzburger Front — Die vorläufige 
Miniſterliſte — Die Enkſcheidung liegt beim Reichspräſidenten 


ſollen auch die Miniſter von Neurath (Außenminiſter), von 
Schwerin⸗Kroſigt (Finanzminiſter), Gürtner (Juſtizminiſter) 
und Freiberr Eltz von Nübenach (Verkehr und Bolt) 
übernommen werden. Als Kommiſſar für die Siedlung und für 
den Arbeitshilfsdienſt wird der Führer des Stahlhelms, Seldte, 
genannt. Als Wehrmtniſter wird General Freiherr von Blom⸗ 
berg genannt. Gewiſſe Schwierigkeiten, die in den Verhandlun⸗ 
gen aufgetaucht find, dürften ſich erſt Im Laufe des Mon⸗ 
lag überwinden laſſen. Bei der Mmiſterliſte handelt es 
lich jedoch vorläufig noch um Kombinationen, da irgendwelche 
zuverläſſige Mitteilungen nicht zu erhalten find. 


Schleicher ging, wer wird ſein Nachfolger? 
Links General von Schleicher, der nuch einer Unterredung mit Hindenburg von ſeinem Kanzlerpoſten zurücktrat. Mitte: Fronz 
non Papen, Reichskanzler bis zur Einſetzung von Schleichers, wurde vom Reichspräſidenten beauftragt, in Verhandlungen mit den 
Parteten feſtzuſtellen, ob eine Regierungsbildung auf parlamentariſcher Grundlage möglich fei. Rechts: Adolf Hitler, der jetzi 
als der ausſichtsreichſte Anwärter für den Kanzlerpoſten gilt. 


Die größte Schwierigkeit beſtehe noch, jo berichtet der Montag 
weiter, wegen der Einſtellung des Zentrums, das 
Rh an einer regelrechten Mehrheitsregierung beteiligen könne. 
Diele Regierung werde im Reichstag durch eine Art Roali- 
tion vertreten ſein. Das Zentrum konnte aber auch eine 
Regierung tolerieren, die zum Teil von Mitgliedern der NS DA 
und der Deutſchnationalen Voltspartei gel det würde. Gewiſſe 
Kreiſe des Zentrums bemühten ſich in direkten Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen Vertretern des Zentrums 
der Bayriſchen Volkspartei und Vertretern der 
Nationalſozialtſten Feſtſtellungen über die 
Möglichkeit einer Mehrheitsbildung außer: 
gald des vom Reichspräſidenten an Herrn oon 
Papen erteilten Auftrages zu machen. 

Die „Montagspoſt“ will willen, daß als Notlöſung für 
den Fall eines Scheiterns aller Kombinationen für die Kanzler⸗ 
ſchaft Kitlers immer mehr der Gedanke an ein reines Be⸗ 
amtenkabinett in den Vordergrund trete. Das 
Blatt rechnet damit, daß ſpäteſtens am Dienstag die Ernen⸗ 
mung eines Kanzlers erfolgt. 


MRaſſenhausſuchungen 
und Verhaftungen in Oſtgalizien 


Polniſch-ruſſiſcher Lieferungsvertrag 
nicht verlängert 

Warichau. Am Freitag iſt der einjährige Vertrag zwiſchen 
den Sandels vertretungen Polens „Polros“ und Somwjetruß⸗ 
lands „Sowpoltorg' abgelaufen. Die wochenlang in War⸗ 
ſchau geführten Verhandlungen zwiſchen polniſchen und ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Vertretern für die Verlängerung des Lieſerungsver⸗ 
trages ſind vor mehreren Tagen infolge unüberbrückbarer Mei- 
nunſsverſchiedenheiten geſcheitert. Das abgelaufene Abkommen 
iſt nicht verlängert worden. In dieſem Zuſammenhang hat ſich 
der Handelsrat der polniſchen Geiandtſchaft in Moskau, Zmid⸗ 
grodzki, der als Sachverſtändiger an den Warſchauer Ber: 
handlungen teilnahm, nach Moskau zurüückbegeben. 
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Fernſprecher Nr. 501 


— — lBöv——ꝛů—3 2 — . nn 
— 


N 51. Jahrgang 


moskau zum Rücktritt der deulſchen 
und der franzöſiſchen Regierung 

Moskau. Der Rücktritt der Regierungen von Schlei⸗ 
cher und Paul Boncour hat in Mostauer politiſchen Krei⸗ 
ſen großes Aufſehen erregt. Weſentlich bedeutungsvoller als der 
im weſenilichen aus finangpolitiſchen Gründen erfolgte Sturz 
Paul Boncour ſei der Rücktritt Schleichers. Der Rücktritt der 
Reichsregierung kam für Moskau ziemlich überraſchend. Man 
nimmt an, daß die neue deutſche Regierung einen noch ausge⸗ 
prägteren nationalen Charakter tragen werde, der ſich beſonders 
im Kampfe gegen den Marzismus und Kemmunismus aus wir⸗ 
fen werde. Die kommenden pobttiſchen Entſcheidungen in 
Deutſchland ſeien von großer Bedeutung für die kommuniſtiſche 
Bewegung, die nach Moskauer Auffaſſung in der letzten Zeit, 
je zum Beiſptel bei der nationalſozialiſtiſchen Kundgebung am 
Biülowplatz, nicht ein jo ſtarkes Rüngrat gezeigt hat, wie man 
es erwartet hate Auf jeden Fall würden jetzt die innenpoliti⸗ 
ſchen Entſcheidungen in Deytſchland die Aufmerkſamkeit der ge⸗ 
ſamten Welt auf ſich lenken. 


Boiniſche Währung 
wird auf reine Goldbafis umgeſtellt 

Warſcha u. Wie die offizioſe „Gazeta Polska“ be⸗ 
richtet, beſteht die feſte A b icht. den polniſchen Zloty 
ausſchließlich auf Sold und nicht mehr 
wie bisher — auf Gold, Deviſen und Beluten 
zu baſieren. Eine entſprechende Satzungsänderung der 
Bank Polski ift bereits im Aufſichtsrat der Bank beſchloſſen 
worden und ſoll auf der Generalverſammlung am 9. Februar 
genehmigt werden, 


de Valera nach feinem Sieg 


Dublin. Der iriſche Miniſterpräſident de Valera 
veröffentlichte am Sonnabend nach der Feſtſtellung ſeines 
endgültigen Wahlſieges eine Botſchaft, in 
der es u. a. heißt: „Die nationale Nolitik iſt nun⸗ 
mehr endgültig geſichert. Die Toten die für 
Irland geſtorben find werden bei der Durch⸗ 
führung unſerer Beſtrebungen gegenwärtig 
fein.“ In einer Erklärung über ſeine politiſchen Ziele 
lagte de Valera. die vollſtändige Anabhängig⸗ 
keit von England bleibe unverletztes Ziel. Die Vereini⸗ 
gung von Nord⸗ und Südirland ſei die notwendige Vorbe⸗ 
dingung für einen wahren und dauernden Frieden zwiſchen 
England und Irland. de Valera kündigte ferner an daß 
die Landentſchädigungen an England in Zu⸗ 
kunft nicht mehr auf einem Zwiſchenkonto 
ruhen, ſondern 15 Verwendung im iriſchen Haushalt frei⸗ 
gemacht werden ſollten. Das Wahlergebnis bedeute kei⸗ 
nerlei Feindſeligkeiten gegen England. Der Munſch des 
iriſchen Volkes und der iriſchen Regierung fei, in den beiten 
und freundlichſten Beziehungen je England zu jtehen. 

de Valera kündigte weiterhin an, daß er den Senat auf 
etwa 35 Mitglieder deſchränken wolle, die die wirt⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen Irlands vertreten. Auch die Zahl der 
Landtagsabgeordneten ſoll herabgeſetzt werden. 

Ueber die Wirtſchafts politik erklärte de Va⸗ 
lera, daß ſein Kabinett eine Dezentraliſierung der 
Induſtrie anſtrebe. 5 


Die Sonnkagsbeſprechung zwiſchen 
Rooſevelt und Lind ſan 

Waſhington. Ueber die vierſtündige Unter⸗ 
redung die am Sonntag zwiſchen Rosſepelt und dem 
eugliſchen Botſchafter Lin dſay in Warmſprings ſtattſand, 
wurde ein kurzer Bericht herausgegeben, nach dem die per⸗ 
ſönliche Ausſprache einen ſehr beſriedigenden Ver⸗ 
auf l hat. Es ſeien vorläufige Vereinbarungen 
über die Schuldenver handlungen in Waſhington 
getroffen worden, die hoffentlich Anfang Marz beginnen 
konnten. 

Wotſchafter Lindſay fuhr am Sonntag abend nach 
Waſhington zurück und trat anſchließend die geplante Reiſe 
nach London an. 


Arbeilslofenausſchreifungen in memel 


Memel. Am Sonnabend kam es in Memel zu 
ch weren Arbeitsloſenausſchreitungen. Um 
10 Ahr ſetzte ſich ein Zug von etwa 1000 Arbeitsloſen aus 
der Stad: und dem Kreis Memel nach dem Direktoriums⸗ 
gebäude in Bewegung. Die Polizei hatte die Straßen um 
das Direktorium abgeriegelt und trieb die Demonſtranten 
mit Gummiknüppeln und Gewehrkolben zurück. Aus dem 
Demonſtrationszug wurde mit Steinen geworfen, wodurch 
auch einige Paſſanten rerletzt wurden. Zwei Polizeibeamten 
wurden durch Meſſerſtiche erheblich verletzt. Ein Teil des 
Demonſtrationszuges war in die Marktſtraße abge⸗ 
bogen und hatte dort Schaufenſter einge⸗ 
chlagenund einige Marktſtände geplündert. 
Die Plünderer verſuchten die Markthalle zu Türmen, 
wurden aber durch Schreckſchüſſe und Hiebe mit Gummi⸗ 
knüppeln und Gewehrkoölben zurückgetrieben. Die Polizei 
nahm einige Rädelsführer feſt und verhaftete auch einen 
Plunderei. Die Lage iſt geſpannt. 


Lauragulte u. Umgebung 


Todesfall. Der fruher in Siemianowitz wohnhafte Schmiede⸗ 
wellter Friedrich Türpitz im am 28 d. Wis, im Aller von 
66 Jahren heimgegangen. Die Beerdigung findet am 31. Januar 
nachmittags 232 Uhr. von der Leichenhalle des eyangeliſchen 
Friedhofes Gutenbergſtraße, Beuthen aus ſtatt. Ruhe ſauft. m. 

g, Zuſammenſtoß zwichen Straßenbahn und Fuhrwerk. 
Am letzten Sonnabend früh gegen 8 Uhr kam es auf der 
Chauije Siemianomitz—Alfredſchacht zu einem Zuſammen⸗ 
ſtuß zwiſchen der Straßenbahn und einem Biedakohlen⸗ 
Fuhrwerk. Der noch jugendliche Kutſcher des Fuhrwerks 
wollte von einem Feldweg aus die Gleiſe kurz vor der Stra- 
renbahn überfahren. Obgleich der Motorführer iofort 
ſtark bremſte, fuhr die Deichſel des Wagens in den Vorder⸗ 
teil der Straßenbahn und zertrummerte eine große Scheibe. 
Menſchen und Tiere kamen nicht zu Schaden. 

4: Durch Kohlenoxydgaſe betäubt. Die Schadyaftigteit 
eines Kachelofens hatte in Siemianowitz beinahe den Tod 
ines Jubaliden herbeigeführt. Der Invalide S. hatte 
ſeinem Hauswirt bereits öfters gemeldet. daß der Kachel⸗ 
ofen in ſeinem Zimmer ſchadhaft ſei; doch wurde vom Haus⸗ 
beſitzer eine Reparatur abgelehnt. Am vergangenen Don⸗ 
nerstag legte ſich S. nun zu einem Nachmittagsſchläſchen in 
dom Zimmer hin, und als nach einiger Zeit jerne Frau das 
Zimmer betrat, fand fie ihren Mann bewußtkos vor. Die 
ſofort vorgenommenen Wiederbelebungsverſuche hatten 
Rücklicherweiſe Erfolg. Wie feſtgeſtellt wurde iſt S. durch 
Kohlenorndgaſe, die aus dem ſchadhaften Kachelofen aus⸗ 
ſtromten, betäubt worden. Der Hauswirt hat daraufhin 
den Ofen ſofort reparieren laſſen. 

Grubenuuglücksſälle. Auf Richte rſchachte verunglückte Ende 
sergangener Woche der Maſchinenwärter O. UA. aus Siemianowißtz. 
UH. wurde von der Lokomotive erfaßt, wobei er am Bein und 
Kniegelenk weſentlich verletzt wurde. — Glück im Auglück hatte 
der Schlepper K., dor infolge Bruch eines Pfeilers von Kohlen- 
maſſen verſchüttet wurde. Der ſofort herbeigerufenen Rettungs⸗ 
maunſchaft gelang es nach zweiſtündiger Arbeit K. unverletzt zu 
bergen. m. 

Ein guter Griff. Dicier Tage wurde in dem, aus Kö⸗ 
nigshütte ſtammenden, Joſef Skrzypcok ein mehrfacher Ein⸗ 
brecher überführt, welcher zugab, die in der letzten Zeit in 
Siemiauowitz verübten Einbrüche bei Cholewa, Bienhof⸗ 
ſtraße, bei Bank, Wandaſtraße, bei Kraus, Beuthenerſtraße 
und bei Stok, Wandeſtraße, wobei er geihnaprt wurde. aus: 
geführt zu haben. Er wurde in das Kattowitzer Gerichts⸗ 
gefängnis überführt. 

Alles aus Liebe. Der in Bittkow wohnhafte Slenſak 
verſuchte ſeine Braut, welche von ihm nichts mehr wiſſen 
wollte, im Hausflur zu erwürgen und dadurch, daß die 
Mutter des Mädchens zur Tür heraustrat, ließ der Kava⸗ 
lier von dem Mädchen ab und flüchtete. 

Verband deutſcher Katholiten. Die Ortsgruppe Laura⸗ 
hütte⸗Siemianowitz veranſtaltet auch in dieſem Jahre ein Fa⸗ 
ſchingspergnügen. Die gegenwärtige Zeit, die immer größer 
werdende Not und Sorge aller Volksſchichten, würde wohl den 
Verzicht auf eine Veranſtaltung rechtfertigen. Trotzdem hat der 
Porſtand mach reiflicher Ueberlegung beſchloſſen, auch in dieſem 
Jahre, und gerade der ſchweren Zeit wegen, ein Faſchingsver⸗ 
anügen abzuhalten, um ſeinen Mitgliedern. Freunden und 
Ganmern einige heitere Stunden zu bieten. Dieſe Veranſtal⸗ 
zung ſoll ein echtes Familienfoſt fein, weit entfernt aber von 
den aus reiner Vergnügungsſucht bewirkten rauſchenden Karne⸗ 
valsvergnügungen. Es iſt zu hoffen, daß die Mitglieder gern 
dabei ſind, dieſer Einladung für Sonntag, den 5. Februar dieſes 
Jahres von 16—21 Uhr im Saale Wietrzyk (Generlich) zu fol⸗ 
gen, um im Kreiſe Gleichgeſinnter während einiger froher Stun⸗ 
den der Trübſal der ſchweren Zeit zu entfliehen. Alt und jurg 
werden durch allerlei ſchöne Darbietungen einen jelten ſchönen 
und heiteren Abend genießen. Alles rüfte alfo zum V. d. Ro 
Vergnügen. Tanzichleife für jedes Mitglied 1 Zloty, arbeits: 
loſe Mitglieder 50 Groſchen, Gäfte 2 Zloty — Beiondere Einla⸗ 
dungen ergehen nicht! Eingang durch die „Räucherkammer“, da 
goſchloſſene Geſellſchaft. 

Mitgliederverſammlung der katholiſchen Jungmänner. Die 
katholiſchen Jungmänner hielten am vergangenen Freitag im 
Generlichſchen Saal eine Mitgliederverſammlung ab, die ſich 


Holk der Narr 
[Roman von Arno Franz 


97) 

Das war ein Weg. Sie bliaten auf Kummacher. Der 
lunge Mann ſah nachdenklich, ohne eine Spur von Verlegen⸗ 
heit, vor ſich hin. 

„Das. . wäre möglich!“ ſagte er ruhig.“ 

Wie ein Aufatmen ging es durch die Männer. 

Aber im gleichen Augenblick begannen ihre Hirne zu 
arbeiten, begannen zu rechnen. zu kalkulieren.. 

Wenn Stein der Sorge um die Hypothek ledig iſt, ja... 
wird denn das nahezu ſtillgelegte Geſchäft wieder in der 
Lage fein, je wieder zu arbeiten? ü 

Und war es für alle nicht beſſer, wenn ein Konkurrent 
einpackte? War Stein nicht einer der unangenehmſten 
Konkurrenten gemejen? d — 

Der Rektor war ein Menſchenkenner, er begriff, was 
den anderen fegt im Kopfe herumging. rw 

„Meine Herren. ich weiß. was für kaufmänniſchen 
Erwägungen Sie ſich jetzt hingeben. Laſſen Sie ſie jetzt 
aus Es gibt Augenblicke, wo alles Geſchäftliche zurücktreten 
muß, wo es nur um das Menſchliche geht. Geben Sie Herrn 
Kammacher den Auftrag... denn ... das bitte ich zu be: 
rückſichrigen, ſchließlich haben Sie ein Intereſſe daran, daß 
Holt, der heute ſchon mehr als die dominierende Stellung 
in Ihrem Gewerbe inne hat nicht in den Himmel wacht! 

Das Wort war befreiend und klärend. 

Man gab Kammacher den Auftrag Der verſprach, un: 
verzüglich nach Hamburg zu reiſen. 


= 


Zur jelben Stunde ſaß Mia Stein in ihrem Madchen⸗ 
ſtubchen und las den letzten Freundſchaftsbrief Horſts. den 
e am Morgen erhalten batte. 

Las ihn wohl zum zwanziaſten Male. 2 

Da war am Schluſſe ein Abſatz — von dem kam fie 
nicht los Wie ein großes Hoffnungszeichen ſtand der Satz 
vor ihr. Horſt ſchrieb: 2 8 

„Immer freue ich mich, wenn ein Brieſchen von Ihnen 
ins Haus flattert und bilde mir ein. daz auch meine rlefe 


eines zahlreichen Beſuches erfreute. Gelentet wurde dieſe vom 
Vizepraſes. Einige Muſilſtücke der Hauskapelle eröffneten das 
Programm. Auf der Tagesordnung ſtanden u. a. Beſprechung 
über das neue polniſche Vereinsgeſetz und über den freiwilligen 
Arbeitsdienſt. Mitglied Held gab zunächſt einen kurzen Bericht 
über die am 15. Januar d. Is. in Kattowitz ſtattgefundene Vor⸗ 
ſtände⸗Konferenz und behandelte auſchließend das neue Vereins- 
geſetz und den freiwilligen Arbeitsdienſt. Am Sonntag, den 12. 
Februar veranſtaltet der Verein einen Unterhaltungsabend im 
Generlichſchen Saal. Infolge Amtsniederlegung des Schrift⸗ 
führers iſt bis zur General verſammlung ein Vertreter kooptiert 
worden. Muſikſtücke und allgemeine Lieder beſchloſſen die 
inhaltsreiche Verſammlung. un 
Wohlſahrtsattion für die apgebanten Yrgejteten, Die Bes 
amtenſchaft der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte hat ſeit 
Jahren non ihrem Gehalt einen prozentualen Abzug abgeführt 
und zwar zugunſten ihrer abgebauten Kollegen aus den Betrie— 
ben. Da ſich die Werksleitung an der Simmlung mit einem ges 
wiſſen Anteil beteiligte, jo wurde der Direktion die Verteilung 
der Spende übertragen. Als kurz vor Weihnuchten die Verteilung 
vorgenommen werden jollte, beſchlagnahmte das Hauptkomitee für 
Arbeitsloſenfuürſorge einen namhaften Betrag jo daß die Weih⸗ 
nachtsbeihilfen bedauerlicherweiſe nicht zur Auszahlung gela ꝛ⸗ 
gen konnte Nun haben die Angeſtelltenräte in einer Situng 
beſchloſſen, nachdem ſich die Werksleitung von der Wohlfahrls⸗ 
aktion zurückgezogen Hat, die Angelegenheit ſelbſtſtändig in die 
Lund zu nehmen. Die Verteilung erfolgt demnach von einem 
heſonders gewählten Ausſchuß, unabhängig von der Direktion und 
dem Arbeitsloſenkomitee. nt 


Wegen des Feiertags, Mariä Lichlmeß, erſcheint die 
nächſte Nummer der „Laurahütte⸗Siemjianowitzer Zeitung“ 
erſt am Mittwoch. 


rr 
Sporfliches 


Magtenball des K. S. 07. 

Sein traditionelles Faſchingsvergnügen in Form eines 
Maskeuballes veranſtaltet der K. S. 07 Laurahütte am Mitiwoch, 
den 1. Februar, abends 8 Uhr in den geſamten Raumen des 
Geiſlerſchen Saal: und Garteuetabliſſement. Wie üblich. ſo wird 
auch dieſes Feſt verſchiedene Ueberraſchungen umſchließen, die 
Gewähr für einen harmonievollen Verlauf geben. Ab 6,30 Uhr 
abends wird ein Autobusverkehr zwiſchen Siemianowitz—Bitttow 
und reteur eingerichtet. Halteſtellen befinden ſich an der Kreus⸗ 
kirche, ſowie am Laurahütter Marktplag. Der Fahrpreis beträgt 
60 Groſchen. Einladungen zum Maskenball ſind bei den Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern nech erhältlich. m. 

K. S. 07 Laurahütte. 

Sämtliche Schriftſtücke ſportlichen Inhalts find von nun ab 
an den 1. Sportwart Herrn Georg Klabiſch, Siemianowice, ulica 
Szeflera 2 zu richten. Alle übrigen an den Schriftführer Herrn 
P. Moscinski, Siemianowitz, Michalkowicka 59. Mannſchafts⸗ 
abende finden allwöchentlich jeden Freitag und zwar von 7—8 
Uhr für Junioren und ven 8 Uhr ab für Senioren ſtatt. Am 
pünktlichen VBeſuch wird beſonders die Aktivitas gebeten. nt. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche. Siemianowitz, 
Dienstag, den 31. Januar. 

Meſſe für verſt. Joſef Broll. Paul Krzoska, Hedwig 

und Verwandtſchaft Bulla⸗Irrek. 

2. bl. Meſſe für Verſt der Familien Ziomel und Pramor. 

3. hl. Meſſe für das Brautpaar Machnir⸗Waluſia. 

Katholiſche Nfarrkirche St. Antanius Laurahütte. 
Dienstag, den 31. Januar. 

6 Uhr: auf die Intention Pradella. a 

1,30 Uhr: auf die Jutention der Wohltäter unſerer Kirche. 

Evangeltiche Kirchengemeinde Laurahütte. 

Dienstag, den 31. Januar. 

19% Uhr: Jungmädchenverein (Bibelſtunde) 


1. . 
Sieronsli 


als Zeichen einer guten Freundſchaft gewertet werden. 
Lassen Sie ſich pg A ſagen: der Freundſchaft find keine 
Grenzen gejegt, immer ſtehe ich Ihnen zur Verfügung, ſei 
es zum Raten, zum Helfen, was es auch ſei! Iſt Ihr Herz 
mit Sorgen beſchwert, und ich kann ſie bannen, dann denken 
Sie an Ihren ergebenen Freund Horſt Holk.“ 

Als ſie die Worte am Morgen geleſen hatte, da war es 
wieder wie ein Aufatmen über ſie gegangen. 

Horſt Holk mußte helfen! Ja, er mußte helfen, daß 
Vaters Betrieb nicht einging. Aber erſt mußte ſie wiſſen, 
worum es ſich drehte. a g N 

Da fühlte fie, daß man ihr die Wahrheit vorenthielt, 
daß die Dinge, die Vater anführte, ſchlechte Wirtſchaftslage. 
Steuern uſw. nur vorgeſchobene Dinge waren, daß ſte nicht 
den Kern trafen. EL m 

Sie entſchtoß ſich an dieſem Abend, mit der Mutter am 
nächſten Tag zu reden. Sie wollte nicht nachgeben, bis ſie 
die volle Wahrheit wußte. 

Dann wanderten ihre Gedanken wieder zu Holk. Ihr 
Herz ſchlug ſchneller, als fie an das Wiederſehen vor Mo⸗ 
naten dachte, als er zu ihr in den Wagen geſtiegen war. 

And in der Stunde wurde es licht in ihrem Herzen. 

Sie wußte, daß ſie ihn liedte, daß ſie ihn immer geliebt 
hatte. Dieſe Erkenntnis beſeligte ſie. . 

Sie ſtellte ſich nicht die Gewiſſensfrage: Liebt er mich 
wieder? Nein, die Erkenntnis der eigenen Liebe war ihr 
enug. 
5 Mia wartete auf Rainer. Sie hatte ihn zu einer Aus⸗ 
prache gebeten Nicht ungeduldig wie eine Braut und nicht 
in Sehuſucht, ſte wartete, wie man auf einen Menſchen 
wartet, mit dem man ſich auseinanderzuſetzen hat. 

Klarheit ſollte werden! 

Mia füllte die Zeit mit Arbeiten aus. Sie ſtenogra⸗ 
phierte. Früher hätte ſie muſiziert Seit dem Urteil der 
Holtmann aber ſtand der Flügel unbenutzt. Dafür trug das 
reſolute Mädchen fetzt das blauliniierw Kurzſchreibeheft 
jelbit auf Spaziergängen in der Handtaſche bei ji. Fleiß 
und Zahigkeit konnte ihr niemand abſprechen. 

Mia ſah kaum von ihrer Arbeit auf, als die Mutter 
das Zimmer betrat. Die Ungezwungenheit von einſt. die 


das Verhältnis zwiſchen Mutter und Tochter ſo ſonnig 
machte, beftand nicht mehr. Die Not einte nicht, fie ſchien 
en rennen. An der Mutter war die Zeit nicht ſpurlos 


— 7“ ————— . —r 


Rund unk 


Kattowitz und Warſchau. 

Gleich bleibendes Werktagsprog ram m 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut, 12,05 Programmanſage; 
12,10 Preſſerundſchau, 12.20 Schallplattenkonzert, 12,40 
Wetter, 12,45 Schallplattenkonzert, 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 

richten, 14,10 Bauie, 15,00 MWirtſchaftsnachrichten. 

Dienstag, den 31. Januar. 
15,25: Etwas vom Fliegen. 15,30: Kommunitale. 1535: 
Das Buch des Tages. 15,50: Kinderfunk 16,05: Muſikali⸗ 
ſches Zwiſchenſpiel. 16,25: Lehrerſtunde. 16,40: Vortrag. 
17: Symphoniekonzert. 18: Leichte Muſtk. 19: Aus neuen 


Jugendbüchern. 19.15: Verſchiedenes. 19.25: Sport. 19,30: 
Mufikaliſches Feuilleton. 20: Populäres Konzert. In der 


Pauſe: Sport und Preſſe. 22: Literatur. 22,15: Aus Prag: 
Konzert. 23: Tanzmuſik. > 

Mirtwoch, den 1. Febrnar. 
15,35: Kinderfunk. 16: Berichte. 16,10: Soliſtentonzert auf 
Schallplatten. 16,40: Vortrag. 17: Schulkonzert. 17,30: 
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 17,10: Vortrag 18: Leichte 
Muſtk. 19: Schleſiſche Hausfrauen. 19,15: Verſchiedenes. 
19,25: Jugendnachrichten. 19,30: Feuilleton und Preſſe. 
20: Alte und neue Lieder 20.50: Sportnachrichten u. Preſſe. 
21: Konzert. 22,20: Tanzmuſik auf Schallplatten. 23: 
Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 

Breslau und Gleiwitz. 

Gleich bleibendes Werktagsprog ram m 
20, Morgenkonzert, 8.15 Wetter, Zeit. Waſſerſtand. Preſſe; 
13.05 Wetter. anſchließend 1 Miktagskonzert: 13.45 Zeit, 
Wetter, Preſſe. Börſe. 14.05 2 Mittagskonzert; 14.45 
Werbedienſt mit Schallplatten, 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht Börie. Preſſe. 

14 Dienstag, den 31. Januar. 
10: Schulfunk 11,30: Für die Landwirtſchaft. 11,50: Aus 
Königsberg: Konzert. 15.40: Kinderfunk. 16,15: Konzert. 
17,15: Das Buch des Tages. 17,30: Zweiter lanow. Preis» 
bericht; anſchl.: Vorleſung. 18: Der Zeitdienſt berichtet. 
18,40: Die Gegenreformaxion als reltgiöſe Bewegung. 19 10: 
Unterbaltungskonzert. 19,45: Wunſchkonzert. 21: Abend 
berichte. 21,10: Witz und tiefere Bedeutung im Chanſon 
der Zeit. 22,10: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und Sport. 
22,30: Politiſche Zeitungsſchau. 22.55: Theaterplauderef. 
23,05: Neue Unterhaltungsmuſik aus Hannover. 

Mittwoch, den 1. Februar. 
11,30: Wetter und Für die Landwirtſchaft. 
aus Dresden. 16: Vortrag. 
17: Das Buch des Tages. 


11,50: Konzerk 

16,30. Klapierkompoſitionen. 
17,15: Zweiter lanow. Preis- 
bericht; anſchl.: Vortrag. 18: Kleinkinderpädagogik. 18 20: 
Suite niſcht — ock helfa! 18,25: Carl Loewe⸗Balladen. 
19,30: Wetter, anſchl.: Streifzüge durch die MWelipolitif. 20: 
Heitere Begegnung! 21: Heiteres Oberſchleniſches Funk⸗ 
quartett. 22,10: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und Sport. 
22,30: Funkbriefkaſten. 22,40: Pack deine Koffer und reiſe. 
23: Tanzmuſtk. 2 


Aus der Woſewodſchafk Schlefien 


Die Hajokbande liquidiert 1 
Nachdem Adamczyk von der Weberhande (Salofbande it A 
Bielſchowitz) ſchwer verwundet der Polizei in e fiel 


und der Führer der Bunde, Weber, ſich erſchoſſen hat, vers 
blieb nur noch der dritte Bandit, Meiksner, dem die Paligel 
auf die Ferſen trat. Die Polizei entdeckte ſeine Spur in 
Pniowy und der Polizeibeamte Wilczek begegnete Meiisner 
auf der Landſtraße bei Pniowy. Der Beamte ließ Meiksner 
die Hände hochheben und legte auf ihn an. Meiksner zog 
ſchnell einen Revolver und jagte ſich eine Kugel in den Kopf. 
Der Polizeibeamte ſchoß auch und verletzte Meiksner in Die 
linke Hüfte. Meiksner ſank zu Boden und war tot. Die 
Polizei hat noch fünf weitere Mitglieder der Hajokbande 
verhaftet. Somit fir die ganze Hajokbande liquidiert. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard M ai an Kartomit. | 
Verlag „Vita“ Sp z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch“ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


vorubergegangen. Frau Aſta ließ die frühere Friſche ver⸗ 
miſſen. Die große Dame aber war ſie auch heute noch. 

„Muß das ſein?“ fragte fie die Tochter, die ſoſort die 
Gelegenheit ergriff, in Ermangelung des diktierenden Leh⸗ 
rers das Geſpräch zu ſtenographieren. 

„Ich denke doch, wenn ich deine verweinten Augen und 
Papas verzweifeltes Geſicht ſehe. In dieſen Tagen legen 
wir den Betrieb ſtill, ſagt Papa. Das iſt ſchlimm. Da wir 
aber nicht die einzigen ſind, die feiern müſſen, kann die 
Stillegung uicht der alleinige Grund eurer jagenden Anal | 
ſein. Es iſt demnach noch Schlimmeres zu erwarten.“ 

„Wir haben nichts Unrechtes getan,“ ſagte die Mutter, 
„Gott wird uns nicht zugrunde gehen laſſen!“ 


ganz ill 
Und Deshalb will ich 


Die Mutter faltete reſigniert die Hände. Trotzdem mi 
dem „Kinde“ nicht zu reden war, wägte ſie doch die Er 
widerung: „Für ein Mädchen der guten Geſellſchuft gibt es 
zweckmäßigere Berufe als den einer Stenotypiſtin.“ 

Mia hob die Schultern. 

„Mit dem Nichts hört die ſogenannte gute Geſellſcha 
auf,“ ſagte fie. „Als Stütze, Erzieherin oder beſſeres Dienſ 
madchen, eigne ich mich nicht. Die Eiſold mit ihrer Protuff 
.. . das wäre jo was, was ich möchte. Holk ſoll ihr fünf 
hundert Mark Monatsgehalt zahlen. Das iſt doch 4 
ſtändig!“ 

Aſtas Augen wurden weit und groß. 

„Woher haſt du dieſe Wilſeuſchaft?“ fragte ſie. 

„Von Hort Holk!“ ſagte Mia und klappte das bial 
Schreibheft zu. Der Mutter erſchrecktes Antlitz ſah ſie ni 

„Von Horſt Holk?“ 

„Ja! Wir korreſpandieren ſeit langem.“ 5 
wahrend ſie die Arbeit, ſorgfältig verwahrte. „Ich berich. 
von hier, er ſchreibt mir über feine Reifen. Wir kauſche 
uns aus. Das iſt ſehr nett! Natürlich habe ich ih 
befragt, wie er über die berufstätige Frau denkt. 
du hören, was er darüber zu ſagen hat?“ 

Für einen Moment ſchloß die Mutter die Augen. 

„Nein!“ rief fie, beſann ſich aber und ſagte: „Oder d 
— ja — was jagt er?“ 
(Fortſetzung "olgb) 


